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Sehr geehrte Damen und Herren,

30.08.2010

Unser Aufruf zur Mitwirkung bei der neuen Offensive im Rahmen des im Juni d.J. beim Bundeskongress in Borken beschlossenen und begründeten ARE-Aktionsprogramm hat auf verschiedenen Ebenen  positive Signale ausgelöst. Somit können wir nach der Kyritzer Gedenkfeier unsere Kampagne am 04. September in Kampehl bei Neustadt/ Dosse beginnen. Hierbei hoffen wir auf Ihre tatkräftige Unterstützung. Unsere aktuelle Kampagne 2010 / 2011 soll über ein Jahr laufen und trägt das Motto 

                                 „ 02.September 1945 /  23.April 1991 – von Pieck zu Herzog“ .

Ihr Mitwirkung kann uns zusätzlich  ermutigen und wird - so hoffen wir -  unsere Offensive voranbringen, auch dank der bedeutungsvollen juristischen und politischen Zuarbeit zu den Themen, die auch behandelt werden

am 04. September 2010 nach der Gedenkfeier für die Opfer der

als „Bodenreform“ verharmlosten Verfolgungen 1945 bis 1949.

Wenn Sie hierzu  auch die Einladung schon kannten, so würden wir uns über Ihre Teilnahme- soweit möglich, auch von der Entfernung und den Terminen her- natürlich besonders freuen. Zu vermerken ist, dass die ARE-Präsenz schon deshalb so wichtig ist, weil  die Partei „Die Linke“ zu einer eigenen Veranstaltung „ zum Jubiläum der so erfolgreichen Bodenreform“ als Reaktion auf die ARE  und ihr Echo zum traditionellen Kyritz-Tag  aufgerufen hat.

Da  wir Sie und Ihre Familie zu den aktiven und kenntnisreichen Mitstreitern zählen, die die weitere Entwicklung aufmerksam verfolgen und begleiten, fügen wir  für Sie eine Lektüre bei, die Sie mit Sicherheit interessiert: Die  ganz neue Ausgabe der MUT mit dem Beitrag von Dr. K. Krause

                                                 „ Fortgesetztes Unrecht “. 

Wir konnten eine Reihe von Exemplaren zum Vorzugspreis von 8 Euro (sonst 12 Euro) vom Verlag erwerben; diesen Betrag hätten wir gern von Ihnen ersetzt, danke.

Dankenswert wäre es natürlich auch, wenn Sie in einem, evtl. auch ganz  kurzen,  Leserbrief Ihre  Meinung an den Verleger schicken würden, was ihm bestätigt, wie sinnvoll es ist, dass  sich  dieses hochwertige Magazin auch weiterhin für „unsere Sache“ verwendet. Hierfür setze ich mich ein, mit einigen Erfolgsaussichten und den Themen der Rechtsstaatler: der deutschen „Abwärtsspirale“, dem  fortwirkenden Unrecht und dem „Fluch der bösen Taten ab 1991“.

Ich denke, dass auch dieser neue  aktualisierende  Beitrag K. P. Krauses (Achtung: Termin 2011 für die neuartigen Anträge zur strafrechtlichen Rehabilitierung !) wiederum rechtfertigt, dass und wie unser Zusammenschluss jetzt  weiter und verstärkt nach vorn gehen muss.

Mit besten Grüßen aus Plänitz

Ihr ARE-Team und 

Graf von Schwerin – ARE-Bundesvorsitzender
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Besuchen Sie uns gleich im Internet unter: www.are-org.de
ARE-Plänitz :Hofstraße 5 – 16845 Plänitz bei Neustadt/Dosse  - Tel.:-033970-5187-4 /- 6 – Fax 033970-51875
ARE-Zentrum Hessen: Westendstr. 14a in 34305 Niedenstein, Tel. 05624-926258 Fax: 05624-926268

e-Mail: info@are.org;   Internet: www.are-org.de
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